
, Konftrenzm

Wird v, nnn an allwöchentlich
die Stadtverwaltung mit
Vertretern der VürLer

schaft abhalten.

Co wurde in einer gestern stattgehab
, ten Berathung mit Repräsentanten

von Bürgervereinigungen beschloss

sen. Die Finanzfrage bildete in
der gestrigen Konferenz das Haupt
thema. Was Stadtingenieur
Krug für Neupflasterungen bog

Straßen gebraucht. Der Wunsch

Zettel des Sicherheit; Direktor)
; Feuerwehr bedarf dringend neu

moderner Löschapparate. Stadt
annalt Schoenle muß Experte an
stellen. Die Vertreter der Bür-gerscha- ft

sind alle für den Bau ei-n-er

Konventionshalle. Die Wäh
ler werden in der Freibriefwah
iiber große Bondausgaben abzustim
men haben. Herr Joseph Berning
willen, als Mitglied der Konven- -

tionshallen - Kommission auszu
scheiden.

.Bürgermeister Spiegel hat beschlos
sen. in allen wichtigen Fragen in der
Swdtverwaltung die Bürgerschaft in

, das ollste Vertrauen zu ziehen, und
von nun cn werden allwöchentlich am
Freitag Nachmittag Konferenzen im
Stadtrathiifaal stattfinden, an denen

, der Bürgermeister, der Sicherheit
Direktor Holmes, Arbeits . Direktor
Fosdick. Stadtonwalt Walter M.
Schoenle. die Mitglieder des Stadt
rcithö . Nommtttees für Mittel uns
Wege, sowie Vertreter der Handels
kammer, des Busineß Mens Club, der
Feoerateo Improvement Association
und des Steuerzahlervereins theilneh
men werden.

Ein Beschluß in diesem Sinne Irrn:.
de gestern Nachmittag, gelegentlich der
ersten verartigen Konferenz, auf An- -

trag von Herrn Mullen gefaßt. ' der
ebenso wie Bürgermeister Spiegel be

tcnte. daß die Stadtverwaltung sich i

Zukunft be, der Erledigung aller wich
tigen Fragen Rath bei den Repräsen
kanten der Bürgerschaft holen würde.
Die e wöchentlichen Konferenzen sin
den jeden Freitag Nachmittag um halb
vier uyr statt und zwar im Sitzungs'
saal deSvStadtraths. wo sich die Her-re- n

auch gestern versammelt hatten,
um im Allgemeinen die wichtigsten
Verbesserungen zu besprechen, welche
die Stadt vornehmen sollte.

Um diese Verbesserungen durdjzu'
führen, fehlt jedoch das nöthige Geld,
und die Folge wird ohne Frage sein,
daß die Stadtverwaltung gelegentlich
der bevorstehenden Sonderwahl, in der
über das Schicksal deS Freibriefes

werden soll, die Wähler auch
darüber abzustimmen haben werden,
eb sie willens sind, der Swdtverwal.
tung weitere Bonds zur Verfügung zu
stellen. Lei diesen Bondausgaben
wird es sich um Emissionen von m.eh'
teren Millionen Dollars handeln, denn
wie in der gestrigen Konferenz durch
die Berichte der verschiedenen Beamten
erhellte, fehlt S an Geld in allen Zwei
gen der Stadtverwaltung, so daß die
auernotywenvigslen Verbesserung?
und Anschaffungen soweit nicht ge

macht werden konnten und in absehba
rer Zeit auch nicht gemacht werden
können, es fei denn, doß die Wähler
?cy mit den pro,ektirten Bond . Eniis
lumen einoernanoen erklaren.

In erster Linie wird Geld für di
Wiedermitandsebung der Straßen ge
oraucyr. die nach der übereinstimmen
den Erklärung des ArbeitS Tirek
torS Fosdick. des Stadtingenieurs
Krug und des StadtrathsmitgliedeZ
M. Mullen sich fast ausnnahmslos in
ganz ichauerlichem Zustande befinden

Herr Mullen macht zum größten
ii)tn fur den skandalösen Zustand d
Straßen die Straßenbahn . Gesell- -

schaft verantwortlich, weil ,sie seiner
Meinung nach viel zu leichte Schienen
benutzt, die nicht festliegen und infolge- -

ottn nach und nach das Pflaster Döl
lig ruiniren. Als eklatantes Beispiel
hierfür führte er die mit Holzblöcken
gepflasterte Mitchell Avenue an, deren
Pflaster durchweg ruinirt ist. ,

; Arbeits . Direktor Fosdick machte
voraus aufmerksam, daß die Stadt

: Verwaltung ihr Hauptaugenmerk auf
; vie Wieoerinstandletzung der Straßen

Nchken lollte. da es weit wichtiger sei
auswärtigen Besuchern gute Stra' ßen zu bieten, als eine imposante

onveniioneyalle. und ein Straßin
Pflaster, auf welchem sie Gefahr liefen.
au ven Fuhrwerken herausgeschleu
dert zu werden. Er bemerkte, daß cr

lavlingenieur rüg vor Kurzem be
auftragt habe, eine Liste der, Straßen
zu,ammenzuueuen. die reparaturbe
dürstig seien, und Herrn rua'S Mnk
wort sei gewesen, daß es eine leichtere
uno einsacyere roeit sein würde, die
siraLen auszuzahlen, die in gutem

, Zustande seien, da es sich hierbei um
, eine nur ganz geringe Zahl handle.
, Herr Krug hatte die gewünschte Li.
4 sie der reparaturbedürftigen Straßen

, und der Straßen, die neu gepflastert
werden müssen, in der gestrigen Kon- -
ferenz zur Stelle, aber von'ihrer 2er

", lesunq wurde Abstand genommen, da
da betreffende Schriftstück einen ganz
riesigen Umfang hat. Herr Krug führt
nur die hauptsächlichsten Straßen an.

deren, Neupflasterung in Aussicht, at
nommen ist; falls die Bürger weitere
Bonds genehmigen, denn gegenwärtig
stehen dem Ingenieur Departement
insgesammt nur $143,000 für

zur Verfügung, wäh
rend die allernothwendiaften evara
turen etwa $250,000 kosten würden,
von den nothwendigen Neupflafterun
gen gar nicht zu reden. "

Die wichtigsten Neupflasterungen
wurden zusammen nach den soweit ge

machten Voranschlägen , $2,392,000
rosten und die betreffenden Straßen
sind: Fairbanks Avenue, 5600 Fuß
lang. $202,000; Ludlow Ave.. 5400
Fuß lang. $290,000; Quebec Road.
6000 Fuß lang. $250,000: Queen
City Avenue. 4800 Fuß lang. $270.
000; 'Eastern Avenue, 3600 Fuß lang.
$295.000: Hamilton Avenue. 880')
Fuß lang. $375,000 ; Warsaw Ave..
5000 Fuß lang. $65,000; WayneAve.,
8500 Fuß lang. $170,000; Madison
Road. 9200 Fuß lang. $275,000;
Oeffentliche Landung $180.000.

Von den $2.392,000, welche diese
Neupflasterungen kosten, würde die
Stadt nach der Erklärung Herrn
Krug's 50 Prozent zu tragen und die
Bondausgabe für diese Neupflasterun
gen mußte sich somit aus $1,196,000
belaufen. ,

Einen sehr ansehnlichen Wunsch?
tel bezüglich weiterer Finanzen unter-breite- te

auch Sicherheitsdirektor Hol'
nies. Für den weiteren Ausbau der
Gebäude, die auf den Zufluchtshaus-f.irme- n

in Glendnle begonnen worden
sind und für die von der Lunt'fchen
Administration nahezu die gesammle
Bondausgabe von $250.000 verauS'
gabt wurde, sind noch weitere $67.000
nothwendig, um die völlige Ausnutz
una der Gebäude möglich zu machen.
Für die Pavillons, welche für die
Knaben bestimmt sind, müssen noch
$50.000 verausgabt werden und für
die Pavillons für Mädchen $17,000.
Für die Feuerwehr sind Ausgaben in
der Höhe von $241.250 absolut noth-wendi- g,

wie Herr HolmeS der Konie
renz versicherte. Feuerwehrchef Bun
ker hat eme ganz genaue Liste der noth- -

wendigen Neuanschaffungen aufg:
stellt, und aus dieser Liste erhellt, daß
bezüglich des Ankaufs von neuen
Löschapparaten das Departement in
den letzten Jahren sehr stiefmütterlich
behandelt worden ist. da sehr viele der
Apparate" so alt und abgenutzt sind.
daß sie thatsachlich auerangirt werden
sollten. Unter anderem will der
Feuerwehrchef auch acht Kraftwagen
zum Ziehen von Dampfspntzen haben,
die jetzt von Pferden gezogen werden.

Diese Kraftwagen sind, wie Heir
Holmes ausführte, eine absolute Noil,,
wendigkeit, denn m den Spritzenhau,
fern, in welchen die Dampfspritzen mit
Pferdebetrieb stationirt sind, befinden
sich , fast ausnahmslos Automobil
Schlanchwazen. Bei Ausbruch eines
Feuers ist naturlich der Automobil
Schlauchwagen binnen wenigen Mim
ten auf der Brandstätte und di

Mannschaft muß dann geduldig de
Verwüstung durch die Flammen zu
schauen, bis die Dampfspritze von den
Pferden herbeigebracht worden ist

Ferner herrscht im Feuerwehrdepar
tement großer Mangel an Schläuchen
und die hierfür nothwendigen Ausga
ben werden auf $21.000 veranschlagt
Dann müssen Spritzenhäuser in Mt
Washington. Pleasant Ridge, Kennedy
Heights. Oakley. College Hill und auch

. . . . .1 4I1W Cl.Wt s. - 1 'in jiuio uuonuaiz geoaui ivrroen.
Das Polizeidepartement ist mit sei

nen Wünschen etwas bescheidener und
gebraucht nach der Aufstellung von
Polizeichef Copelan, die Sicherheit?
Direktor Holmes vorlegte, nur $50.
000, die fur ein neues Stationsae
bäude auf Walnut Hills gebraucht
werden. Dieses Stationsgebäude soll
außer der Polizeistation das .Patrol
hus. sowie die Stallungen für die
Pferde der berittenen Polizei des Di
strikts enthalten, während gegenwärtig
drei höchst unansehnliche und

schon baufällige Gebäui,
benutzt werden. Namentlich der Stall

findet sich in ganz miserabler Ver
saffung. sodaß Herr Holmes bemerkte.
er würde ihm gehörige Pferde unte.-keine-

Umständen in einem solchen
Stau unterdringen.

Schließlich meldete sich mit Finanz
wünschen auch Ttadtanwalt Schoenle.
Er muß sich, wie er des Längeren ans,
führte, für die Abschätzung der Union
löas & Electric Co., und der Stra
ßenbahn-Gcsellscha- ft durch die Staats
Utilitätenbehörde vorbereiten und sich

für diese Abschätzungen die Dienste
von Experten sichern, was naturgemg
bedeutende Ausgaben verursachen
wird. Außerdem wird die Utilitaten- -
Kommission auch bereits am nächsten I

Dienstag über die vom Stadtrath an
geordnete neue Straßenbahnlinie an
der GIcnway Avenue berathschlagen,
von welcher die Straßenbahn-Gesell- .

chaft bekanntlich nichts wissen will.
Stadtrathsmitglied at large Zone!

machte als Mitglied de' Stadtraths.
Kommittees für Appropriirung von
Grundeigenthum noch auf die That
fache aufmerksam, daß die Fertigste!
luug des Hopple Straße Viadukts wei
tere $100,000 kosten würde, da man zu
verschiedenes Grundeigenthum für die
Fertigstellung der Auffahrten auf
beiden Seiten kondemniren müsse.

Außer mit der Finanzfrage, in der
jedoch keinerlei Beschlüsse gefaßt tour
den. beschäftigte sich die Konferenz noch
mit dem Projekt deS Bau? einer Kon
ventionöhalle. fur deren Errichtuni
bekanntlich die Wähler im Herbst 1912

J

tzsgrlches ti:mm VokksW, . Samskag. tt 25. Apttl Igli:

eine Bondsausgabe von $250.000 be
willigt haben. In dieser Angelegen
heit ergriffen auch die Vertreter ,der

verschiedenen Bürgervereinigungen daS
Wort und befürworteten ausnahmslos
die Verwirklichung des Projekts.

Zu gleicher Zeit wurde von Herrn
Mullen angedeutet! daß die Ursprung
liche Kommission für den Bau der
Halles die von Bürgermeister Hunt er,

nannt worden war,-- aller Wahrschein,
lichkeit nach einer neuen Kommission
weichen muß. Er hob nämlich hervor,
daß Herr Berning, der als Mitglied
der Kommission ernannt worden war.
kein Recht habe, an der Kommission
zu dienen, weil laut den Bestimmun
gen deS Gesetzes ein Mitglied des
Stadtraths keine anderen städtischen
Aemter bekleiden dürfe und Herr Ber
ning sei zur Zeit seiner Ernennung
Mitglied des Stadtrathö gewesen.

Herr Berning. der in der Konferenz
zugegen war. brach i energischer
Weise eine Lanze für das tt,

das er für außer-ordentlic- h

wichtig erklärte und ver
sicherte zu gleicher Zelt, daß er sowohl,
wie die übrigen Mitglieder der Kvm-missio- n,

die Herren John L. Shearer
und Hobart, jederzeit willens seien, zi:
resigniren und einer der gegenwärti-ge- n

Stadtverwaltung genehmeren
Kommission Platz zu machen.

Zu Gunsten des Baus der Konven- -

tionshalle sprach, ebenfalls des Länge- -

ren Herr George F. Dieterle, der Prä.
sident der Handelskammer, der auf die
Nothwendigkeit einer solchen Halle ? :
Heoung des Fremdenverkehrs hinwies.
Als Beispiel dafür, wie nöthig eine
solche Halle ist. führte er an. daß Ein
cinnati erst vor wenigen Tagen ein:
Methodisten-Konventio- n verloren habe,
die im Mai 1916 stattfinden sollte, je- -

doch jetzt in Syracuse abgehalten wer- -

den wird, weil hier keine passende

Halle verfügbar war.
Herr Dieterle versicherte auch a.:s

eine diesbezügliche Frage Herrn Mul
lens, daß die Halle für $250.000 ge

baut werden könne, vorausgesetzt, daß
die Stadt nicht für ein Grundstück zu
bezahlen brauche und das habe sie ja
nicht nöthig, da ohne Frage das Ge
lande, auf welchem sich das gegenwär
tige städtische Hospital befindet, nach
der Uebersiedlung nach dem neuen al

frei werden würde lind dann
zu keinem besserem Zwecke benutzt wer
den könne, als zum Bau einer Kon
rentionshalle.

Im Namen des Busineß Mens Club
befürworteten, auch die Herren Ray
Hillenbrand und R. B. Cox den Bau
dr KonventionShalle auf dem Grund
stück deS, bisherigen Hospitals und
Herr Cox gab noch der Ansicht Aus
druck, -- aft die Baukosten sich noch da
durch weit niedriger stellen würden,
daß auf dem Gelände deS bisherigen
Hospitals der Frachtbahnhof der pro
jektirten Ringbahn errichtet werden
würde, dessen obere Stockwerke sich
dann sehr leicht zu einer KonventionS.
halle einrichten ließen.

Herr Mullen versprach den Vertre
tern der Bürgervereinigungen, daß
vom Stadtraths-Kommitte- e für Mit
tel und Wege die Angelegenheit in Er
wägung gezogen und darüber berath.
chlagt werden wurde, ob eine vorlau

fige Bondsansgabe von $2500 für die
nothigen vorbereitenden Arbeiten dem
Stadtrath empfohlen werden sollte
over nicht.

Vhe.Lrlaninißscheine.

(Isidore Gordon. 35. St. Louis. Mo
ZDora ohn, 26. 1347 Chapel Str.
lGeorae L. Feuerstein 27 C&iciim

tHelen L. Plaut. 24. 4004 Beechwood
Avenue.

sLouis König. 26. 1211 RichmondSt.
Belinda C. McGinnis. 23, 1225

Richmond Str.
(James P. Barnhart. 21, Maysville
i Obio.
jElva M. Grimes. 18. Mt. Healthy.
(Meyer Kohnop. 21. 1143 Ho,.:eside

Avenue.
lMary Drazmk. 21. Grandview Ave.

(Fred. W. Kvch. 23. Reading, O
?Alma E. Wiechers. 22. Pleasant

Rioge.

(Isaac HyamS. 23. 741 Barr Ctr.
Lena Kaplan. 19. 1048 Intermediate

Avenue.

KUiam S. Granberry, 22. 2200
Fowler Str.

Eliza Fisher. 19. desgl.

(George Edward Linder, 23. 2003
Moorman Ave.

kBeulah M. Allen. 21. 2226 Burnei
Avenue.

(inte ttedächtniß.

Vor etwa Jahreöfrist kaufte der
2 Jahre alte Aitthony Portncr. $lo,

2245 Florence Avenue wohnhaft, bci
der Standard Poper Co.. No. 131
West Sechste Straße, ein großes Va
dtt Bindfaden, vergaß aber dasselbe

bezahlen, (eitern erschien der
Mann wieder in dem lSesckkist. und
wollte ein nitereS Packet Bindfaden
auf tlredit entnelmien. Die Verkäü.
fer criNiierten sich jedoch des guten
ieunden und ließen ihn durch die Dc
tektivs Luhil und Pflug, soivie den
Polizisten Schnabler unter der Be
chiildigtiiia der Borspieaoluna falscher

Thatsachen in Haft nehincn.

LluS den (SerichtShöfe.
-- ..

Neue und erledigte Ehescheidungsfälle.

Nachlaßsachen. Verschiedenes.

Neue Scheidungsklagen.
Henry Hoelle hat auf die

Scheidungsklage seiner Gattin Flo-ren- ce

Hoelle ine Replik eingereicht,
worin er alle gegen ihn erhobenen

verneint und Abweisung
der Klage verlangt.

AgneS L. Roberts, die sich

am 6. August 1908 mit Chas. E. Ro-ber- ts

verheirathete. hat wegen
und böswilligen Verlassens

eine Scheidungsklage angestrengt.

Maud Conroy will von Wm.
Conroy. den sie am 21. September
1895 heirathete. geschieden sein, weil er
sie und sein Kind fortwährend v:r
nachlLssigt und am 6. September 1912
ganz im Stich gelassen hat.

Amelie B. Bryson, geb.
Schneider, hat gegen ihren Gatten
Thos. H. Bryson.mit dem sie sich am
28. November 1906 verheirathete, eine
Scheidungsklage angestrengt. Sie
führt darin an, daß der Mann, trotz-de-

er stets ein gutes Salär verdiente,
in keimr Weise für sie gesorgt und sie

schließlich vor Jahren im Stich gelas-se- n

habe.

Gesprengte hesesseln.
Rosa N izzo, 510 West 8. Stra-ß- e.

welche sich im Mai 1910 mit Jo-sep- h

Rizzo verheiritheje. erlangte eine
Scheidung, weil sie nachweisen konnte,
daß der Mann, statt für sie zu sorgen,

lein Geld in Wirlh, chasten und am
Spieltisch vergeudet hat. weshalb sie
gezwungen war, selbst ihren Unterhalt
zu verdienen. Als er noch den Ver- -

such machte, sie zur Herausgabe ihrez
sauer verdienten Geldes zu zwingen.
verließ sie ihn.

R o l l a L a t h a m, ein Zimmer- -

mann von No. 437 Hopkins Straße,
wurde auf Grund von Pflichtvernach- -

lassigung usw. von Grace Radel ge

schieden. Der Kläger, der sich im
September 1900 in Mt. Vernon. O..
verheirathete, sagte aus, daß die Frau
ihren Haushalt und ihre Kinder tin
nachläffigt und sich die meiste Zcit
außerhalb des Hauses, sowie in Ge- -

sellschaft anderer Männer, vornehm- -

l'ch derienigen eines gewissen Peter
Radel, herumgetrieben habe. Am 16.
März 1913 habe er, als er von seiner
Ärveit nach au e kam. aöel im
Zimmer mit der Verklagten erwischt
und daraufhin nicht nur selbst da
Haus verlassen, sondern auch seine
drei Kinder, über welche ihm die Ob
Hut verliehen wurde, mitgenommen.

Ethel Lockard, 1015 Central
Avenue, die eine Sck)ldung von de,

Maschinisten Thomas Lockard er
sangte. machte geltend, daß derMann
den sie am 1. Äärz 1913 heirathete
sie und ihre zirei Kinder sehr ost
vernachlässigte und auch brutal be
handelt habe, -- ehr oft sogar habe er
ihr Leben bedroht. Auer der ch

dunst wurden i!'r di- - Obhut über die
Kinder, sowie .'Ilimeiite im Betrage
von $i, per Wcae zugesprochen.

t e P h e u S u r g e n e r, der
sich im Jahre l'.KJl mit Stella Siir
acncr vernci rathete, erlangte eine
Scheiduna. weil die Frau feit Iah
ren dem Trunk ergeben war im
ihren Hauohalt. sowie ihre vier Kin
der ganz vernachlässigt hatte. Seh
oft H sie Tage lang von Hanse weg
gewesen und dabe sich mit ander?
Männern herwiigetrieben, während
die Kinder ungvasche und unge
kämmt auf der -t- rage heniinlieie
lind sich selbst iilvrlassen wäre. Te
Kläger ist ein traßenbahn-KoiiJli- ?

teur und wohr.l No. 1149 Harrison
Avenue.

Carrie L a r ni b o l d. gco
Kocher, 123 iVi't 9. Straße, wurde
von dorn Tchaiitkellner John Wann
bold, der sie im Stich gelassen hat
u.'d sich jetzt in lAfcicagc l.efinöet, ge

chieoen. Xa aav ynratyete im
Jahre K'OS.

Tie Scheiduii.isklage de? R o iv
l a n d T h o m v f o n, eines .ttochc--

in ijnilcn ocr gamine Geo. B
Kcrper, neuen Jennie Thompson
wurde abgnviese, weil bet u läger
seine B'sckiiIdil!Ngcn, daß die Frau
ihre Pflichten vernachlässigt habe
nicht nachiveift'i, tonnte. Er erliicll d.'
Rath, sich mit Wz Frau zu versöhnen
und um dies !'roelzufuhren. würd
der Fall auf vier Wochen verlegt.

N a ch I a ! . S a ch c n.
.Chas. F. ,'rnbergcr ist Tesla

inentvvollskrei- - von Mary Scljiviiig
Personalien $:!."' (örundcigeiithum
$5000.

Louise Z. Naiv ist Nachlaßvcrwal.
terin von en,ui;n N. Santen; Per
sonalien $4uno.

Der i'erwnliil i' Nachla oe? Pa
trick Carl beträ,,! $406.06, dcrjeni- -

ge des John M. Von Waiden
$24C80.

VersäiedeneS.
Die Aktiva dr Chas. O. Cbel

Printing Co. s,ö auf $10,500 abg
schätzt worden nd der Receiver er
suchte um die b'rlaubniß nach, ein
Angebot des Geo, chmidt, das sich

auf $8000 bel.nift, acceptiren zu
dürfen.

Die Aktiva der Sanier Equipment
Co.. welche iä, in Händen eines Z,e

reivers befindet, sind auf $76,08.50
abgeschätzt work'.

Miaro 9s. ä'atj, Nachlaßvcrwal.

fersn des Thoö. C. Metz, der bci ei-c- m

Unfall auf der B. und O. C.--

Bahn sei Leben einbüßte, würd,; er
mächtigt, von der Bahngesellschaft
$.250 in Erledigung aller weitcren
Ansprüche zu acccpriren.

Julius Soz, sr., Vormund des
Julius Soz jr., welch' Letzterer in
dem Etablissement der Lunkenheimcr
Co. einen Unfall und dadurch
Verletzungen erlitt, hat die Erlaiiv
niß erhalten, mit de? Gesellschaft ei
nen Kompromiß einzugehen, dem'.n
folg? er gegen Bezahlung von $2000
aus alle meit'reii chaoenersoh'A
sprach Verzicht leistet.

Die wernian National Bank klag
eine Forderung iiber $550 gegen die
Cuba yiicct Cigar Co. ein.

Tie (Hroiig 'schworeiien beaannen
gestern eine Untersuchung der Beschul
dignngen, de?:: zufolge bet der v.o

ml Option i;!ii!).f in CoIiiinCi. 2ouw
ship niM'sel'.liche .Methofcn ango
wandt worden sein lollcn.

Ter 26jähris!e Morris Newgold
von kr 15, Strcinc wurde gestern
von dem Jügeiidgerichtobeaiiiten

rank Kulin unter der Anklage ver
haftet, eine gewisse Carrie Earl für

moralische Zwecke von Norfolk,
Va., hierhergebracht zu haben.

Slus dem Munizipilgerichk

ErStadtratl, W. Äle!,, und Chauf
feur John Faheq des Tudtschlags

freigesprochen.

12 Monate Arbeitshaus und $400
Geldstrafe wegen Angriffs auf klei- -

ne Mädchen. Verschiedene Ueber

Weisungen an die Großgeschmore- -

nen. 30 Tage Arbeitshaus we

gen Nichtversorgung. Betrug sich

ungebührlich. Verschiedene Haft
befehle.

Richter Neatman setzte gestern das
verhör des William
Klein und des Chauffeurs John Ja
yen sort, welche des Todtschlags an
Irau Jennie Lerter ocichuldlgt wa- -

ren. Die Dame wurde zufällig bei ei

ner Karambolage der beiden Automo-bil- e

der Genannten an der Reading
Road und Winchester Straße getrof- -

sen und getodtet. Nach einer umsang- -

reichen Zeugenvernehmung wurden die
eichuldigten freigesprochen.
Conrad Miller, welcher von dem

Schlächter John Teik der Unterschla
gung von $83 beschuldigt war, wurde
von Richter For sreigesprochen.

Caroline Smith, welche den Versuch
machte, bei lhrer Ver.ftuna auf den
Polizisten Sands zu schießen, muß sich

mit den Grohgeschmorenen abfinden
Douglas White, welcher angeblich

ein krankes Pferd an Harry Lefhner
verkauft hatte, konnte unbehelligt von
oanncn ziehen.

Wegen räuberischen Angriffs und
.Körperverletzung hat Thomas Kelday
sich 30 Tage Arbeitshaus zugezogen.

John Thompson, welcher des Ta
schendiebstahls beschuldigt war, muß
sich der Grand Jury zur Verfugung
stellen, da er James Custer eine Uhr
gestohlen hatte.

Odessa Stowers, welche ihrem Kun-de- n

Percy Henderson $78 aus seiner
Tasche gestohlen hatte, wurde ebenfalls
den Großgeschworenen überwiesen.

Unter der schweren Beschuldigung
tti Angriffs auf Floren Ingram
und Goldie Springer litte sich Tho-ma- s

Ingram zu verantworten. Er
wurde in jedem Falle zu sechs Mona-te- n

Arbeitshaus und $200 Geldstrafe
nebst Kosten verurtheilt.

Lizzie Bonehard. welche beschuldigt
war, von Samuel Graff $52 entwen- -

det zu haben, wurde entlassen.
Ter Motormann John Cumber-lan- d,

welcher des Todtschlaqs an Rob.
Graf beschuldigt war, der vo? einigen
Wochen von einem Anhängemagen der
Clark Str. Linie überfahren und

wurde, konnte als freier Mann
das Gerichtszimmer verlassen.

Sallie Stark, von No. 1044 Espa
nola Straße, welche mit ihrem Nach-bar- n

John Anthony in stetem Unfrie-
den Übt und diesem bei einem Wort-gefec-

einen Eimer heißen Wassers
über den Körper schüttete, wurde ge- -
tern wegen Angrissö und Koroerve

letzung zu 30 Tagen Arbeitshaus uns
$50 Geldstrafe nebst Kosten verdon- -

nert.
Richter Fricke hatte sich gestern mit

den Fallen von funs Vätern zu befa,-se- n.

deren Kinder sich in dem St.
Alovsius Waisenhaus befinden. Es
wurde behauptet, daß die Väter sich

verpflichtet hätten, die Unkosten, welche
ihre Kinder verursachen, zu bezahlen.
Der Richter entschied, daß die Väter
hren eingegangenen Verpflichtunaeir

nachkommen müssen.
William L:nde von No. 1122 Kar- -

den Straße hatte sich gestern vor Rich-
ter Friöe in der Eivil-Abtheilu- des
Munizipalgerichts unter der Beschul-digun- g

der Nichtoersorguna zu ver
antworten. Linde bat. nach dem Ar- -

beitshaus gesandt zu werden, um von
einer Leidenschaft tue alkoholische

Getränke geheilt zu werden. Nachdem
Frau Linde versproclxn hatte, daß
ie ihren !vcann spater wieder auweh- -

men werd, wurde Linde zu 30 Ta
gen Arbeitshaus verurtheilt.

Unter der Beschuldigung juvze
Mädchen in dem Kilgour Gehölz.
Hyde Park, belästigt zu haben, wurde
der 34 Jahre alt Edward Kirk, wel-ch- er

seine Adresse alz No. 3714 Drake,

Avenue angab, durch den Polizisten
Flaugher verhaftet, welcher den Mann
längere Zeit bei seinem Treiben

hatte. Gestern hatte sich der
Mann vor Nichter Bell zu verant
Worten und wurde wegen ungebuhrli-che- n

Betragens zu einer Geldstrafe
von $5 nebst Kosten verurtheilt.

C. W. Folsom vom Gesundheitsamt
erwirkte gestern Haftbefehle wegen
Nichtauffllhrung sanitärer Einrichtun-ge- n

gegen Lambert Thcin von No.
1537 Elm Straße. F. W. Ossege. No.
3 Park Rowe. L. I. Huff, No. 1539
Elm Straße, Lucy O'Hara, No. 1038
Cutter Straße, und je zwei Haftbe-fehl- e

gegen Dora I. Helmicl, No.
1122 'lork Straße. William Kühl-ma- n.

No. 1055 Wade Straße, und
Horace Sudduth von No. 520 West
Court Straße.

Begonnen

Hat die große Haus.Jnspkktivn, wel

che durch die CleaUP" Kam
pagne in die Weg? geleitet

worden ist.

Die allgemeine Hausinspektion, wel-

che durch die Clean up" - Bewegung
in die Wege geleitet worden ist und
von den Staatsbehörden unterstützt
wird, hat gestern begonnen. Viele

in Begleitung von Polizi-ste- n

und Feuermehrleuten durchsuchten
die Häuser. Ter Inspektion hatten
sich viele auswärtige Gäste angeschlos-se- n,

welche mit dem Vorgehen der Be-amt-

sehr zufrieden waren, und Ein-cinn-

gratulirten. da es die erste
Stadt im Staate Ohio fei, die eine
derartige Kampagne in die Wege geleit
tet hat. Die Bürger müssen den

der Beamten genau Folge
leisten und machen sich strafbar, wen
die getroffenen Anordnungen in e!n?r
bestimmten Frist nicht ausgeführt
worden sind.

In vielen Häusern fanden die en

Müll und Abfall zum Fort-bring- en

bereit und die Hausbewohner
warten auf die städtischen Wagen. wd- -

che den Abfall abholen sollen. In vie
len Fällen hatten aber die Beamten
ein ernstes Wort zu reden, denn die
Keller und Flurgänge waren mit Pa-pi- er

und Gerumpel angefüllt, wo-dur-

die Feuersgefahr stark erhöht
wird. Auch müssen in verschiedenen
Häusern sofort bauliche Veränderun-ge- n

vorgenommen werden und die Be-amt- en

ließen diesbezügliche Zettel, auf
welchen die zu beseitigenden Mängel
vermerkt sind, bei den Bewohnern zu- -
rück, damit der Hausmirth sofort da-vo- n

in Kenntniß gesetzt werden kann.
Jjk Feuerwehrmarschalle machten

sich verschiedene Notizen über die Bau
fälligkeit von Häusern und einzelne
der notirten Gebäude werden wohl der

Clean-up- " - Kampagne zum Opfer
fallen. Die Inspektion wird heut?
fortgesetzt und sie ist nur mit Freude
zu begrüßen, da durch die Beseitigung
all des alten Gerümples die Feuers-gefa- hr

bedeutend vermindert wird.

Bauplane

Für die neue Schule der St.Georgius
(Äemeinde im Bauamt hinterlegt.

nur die neue' Schule der St. Gcor
gins tteiiieiiidi.', die auf dein Grund,
siück No. 10011 Calhoiin Strnne
crstehen wird, wiirde gestern im stäb
tische Bauaiiit lirn den. Baiierlanb-nißschei- n

nachgesucht, da die Abtra-fluii- fl

desi Grniidskiia'es naliezn vollen.
et i,t und mit den Ausgralmngdar
eilen für oas ,viindaiiieiit ,n oe

iiächsien. Tage begonnen erd;,
wird.

Tie Baukosten fiir das zweistöckig,
ttebäiide sind auf $(;ö,000 veran
dnaat und der Bai, soll Ende des
Sommers vollendet sein, sodasz di
Schule im kommenden September, bei
Beginn des neue Schuljahres bezo
gen werden kann.

Die llrsuliiieriiiiien suchten eben-faü-- 3

um einen Banerlaubnißschcin
riir ein Schulgcbände nach. Sie wvl
len die ehemalige Sackett'sche Heiin
,'lätte, an der McMillan Straße und
Upland Place, in eine Schule um.
baue und hierfür $ 1 0,000 veraus
gaben.

öürEiilHii-.1.eiDe- !

Wir rcserviren Betten und Kabi
nen nach und von Europa auf alle
Transatlantischen

TampferLinien.
Kreditbriefe.' Neise.Checks.

Pässe (T'aßport?) besorgt.

M ern GermauBanic
Ecke 12. und Line Str.

Rothmänner'Orden.
Am Tonntag werden die Herren

.Venning und Panmark mit dem
Nothmänner.Häuptling von Ohio

ohn Cmminghul', nach Hamilton
lahren, um neue Mitglieder für de
dort nvugegründete Stamm der
!?atkmäner anzuwerben imd defini
live Arrangements fiir die mtallj.
rung des neuen Stammes im Mai au
treffen. Alle Deutschen von Hamilton
sind eingeladen, der Vesanimlung
beizuwohnen.

PE-lJ-tf.- Ä.

Ter Begleiter des Reisende.

frttt ilrlbur C. ?icrck.
2l Tberdim mt.,
LI. Soirt. Mo, Ist 1 ' ff ' fheil ni Werib bon f VW IDalljdili i,t'f A-

ivundervoll. 3J) linlie i i, iv4 f
rr,

f
e8 1pojill für tnrrlb'
voll oi ein Sjif litifum v. ssr

,i,. iflit lllarth des I 9xt, S "
Nems. und fllc cm 6 Z? M rz
Mami. roelifift Jadie M
hindurch gereift tll mi

Ich, und der sicherlich r&uiregeimübigen Ä!ub!jri. ü i
len und nvkiüicme f ? jStilus Sltrunrniucaiit
nen nae'i'tl ist. ill x' (
Pktuna eines feiner, be

h
lien und am meiden ie
ölliiie,l ,'eis,'b,',!leiler. fK t y ?

vfl!$ tin It rantOeil fern i i Ä
und niiii in sieiund. f?Vrleelialti enu'feble ick ti
Monbfr." tPJ'V

tieirniqen, Mtlitir flUiiiner Medizin abge

iteiat sind, tnnfn jk,i eruna ladlelik et.
langen.

Base-Bal- l.

Auf Veranlassung des Herrn
A ii g u st Herr in a it n, M Präsi
deuten des Cincinnatier Baseball
,lubs, wurde am Tonnentag Nach
mittag in Chicago dem Schlenderer
Johnson (Winiirbago Indianer), der
in voriger W.'che von .den hiesigen

Red?" desertirte und zu dem ttansas
Citn ühib federal i'tga) überging,
ein Cinhaltobefelil deö Ber. Staat?
Gerichts zugestellt, wodurch ihm ivr
boten ist, siir den jtausas Citn ttlub
zu spielen, bis die aus .ttontraktbruch
erhoben iilage im Berichte endgültig
entschiede ist. Johnson hatte soeben
den zmeite S)au cinco Spieles
zwischen fionsas Citn und Chicago
als Tchleudercr beendigt, als ihm der
Arm des Gesetzes Einhalt gebot, uns
er erklärte zuerst, ia) er weiterspieleu
werde, doch besann er sich bald eines
Besseren.

Gleichzeitig wurde Herrn Madison,
dem Präsidenten öi'o cnisas City
.Ulubs, der Johnson zu der Tesertion
durch Zahlung von $;,000 und Ver
sprechuugen auf hohes Salär verleitet
hatte, ein Cinhaltöbeschl desselben
Gerichtes zugestellt, der ibin verbietet,
kontraktlich verpflichtete Spieler des
organisirten Baseballsportes ferner
hin zum Uebertritt resp, zur Teser
tion zu verleiten. Cs verlautet, daß
der Cincinnatier Silnb ebenfalls eine
auf !j2'i,00l lautende Schadenersatz,
klage gegen Madison erheben wird.
Tas energische Einschreiten des Prä
sidenten Herrmann wird unstreitig
den Uebergrifscn der ?ederal Liga"
ei,r Ende machen, falls die betreffen
den Kontrakte vom Gesehn für bin
dcnd befunden werde, was kaum
fraglich erscheint.

In deni gestrigen dritten Spiele
der viertägigen Serie zwischen unse
reu Reds" und den Cnbs" in Chi
cago bediente Schleuderen Ames und

Clarke unser Geschütz gegen
Humphries reit'. Archer für die Geg

er. Beide Batterien blielvn bis zum
Ende des Spieles auf ihren Posten.
Trotzdem die ,Neds" nahezu dreimal
so viel,. Treff.'r als die ''Subü" mach,
ten iiiid fehlerfrei spielten, verloren
sie dao Spiel, veil ihre Gegner vom
Gliick begünstigt wurde. Unsere
Klingens machten 8 Treffer gegen :i

und hatte die ..Cubs" !! Felüer auf
dem Kerbholz. Ames sandte 2 Lust.
fächler Bank gegen :i des Humph'
ries tind verschenkte :! ,"reip!isse gegen
2. Herzog, Moran und Marsan va
ren unsere besten Schläger mit je 2
Treffern. Tie Sclwäche der ..Red?-schei- nt

darin zu liegen, dass sie ihre
Treffer nicht zu konzenkriren uennö
gen. Bigler und Emslie waren die
Schiedsrichter.

Tie g e st r ! g e n T p i e l e.

Cincinnati . . . 0,,o1 OOOOO 1

Chicago 1 0 0 0 0 0 0 1 x 2
St, Louis . . , . 0 r 0 0 2 0 1 0 08
Pittsburg ...01 000 0 0 0 01
Brooklyn ..,.022 1 00 30 0
Boston 0 000000011
Philadelphia . .

" 0 0 0 0 0 2 1 0 S
Ne,v ?Wrk .... (i 0 0 0 ii 0 2 0 02

Heute Nachmittag viertes und letz
ted Spiel der Serie zwisclien unseren
Neds" und den Cnbs" in Chicago.

Sterblichkcitsbericht.

Johannes Kraemer. 44. Miami
Ave.. Herzleiden.

Charles Tinqlen. 47. 4318 Wedel
Ave,. Jnciuest in Schwebe.

William Mitchell. A), 540 Carr
Straße. Inquest in schwebe.

Elisabeth Nerlinaer. 2. 213
Straight Straße. Dipbtberitis.

Ethel Breadon, 2, 803 118. 9. Str..
Hirnhautentzündung.

Anna Borden. 80. 4034 Eastern
Ave.. Herleidcn.

John Walters. 2 Monate. 383 Ore.
gen Strafte; Lungenentzündung.

5okn Scheidt. 79. 2024 Massachi,.
setts Ave.. Nierenleiden.

Margarethe Pfirrmann. 7. 2811
Jcsserson Ave.. Leberverhärtunq.

Robert Miller. 79. 958 Marion
Ave., Altersschwäche.

Griffith Cham,. 3. 039 W. 4. Str
Lungenentzündung.


